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praxis

Du bist als Kind von der Konzertgitarre 
zur Posaune gewechselt. Warum Po­
saune? Was hat dieses Instrument, was 
andere nicht haben?

Der Wechsel war sehr groß, aber nicht zu-

fällig. als ich in italien angekommen bin, 

wollte ich unbedingt wieder ein instrument 

spielen und ein Freund fragte mich, warum 

ich nicht bei der musikkapelle nachfrage, 

ob sie jemanden brauchen können. so ging 

ich zur probe und brachte meinen Wunsch 

dem Kapellmeister vor. Dieser antwortete 

mir: »Die musikkapelle braucht einen po-

saunisten. möchtest du dieses instrument 

spielen?« ich antwortete sofort mit ja – und 

es war liebe auf den ersten blick (besser 

gesagt Ton). Der sound der posaune hat 

mich sofort fasziniert, da er so der mensch-

lichen stimme ähnelt.

Du hast bereits mit vielen renommierten 
Musikern zusammengearbeitet. Von wem 
hast du am meisten gelernt bzw. was 
bringen diese Kooperationen für deine 
Musik?

Ja, ich habe mit sehr vielen großartigen 

musikern gespielt, aber von dem ich am 

meisten gelernt habe und der mir auch die 

meisten Tipps gegeben hat, war Hans 

Gansch. in unserer gemeinsamen Zeit in 

der brass band oberösterreich habe ich 

sehr viel von einem musiker gelernt, der für 

mich eine ikone und legendärer musiker ist.

Beim Schagerl Brass Festival auf Stift 
Melk hast du einen Workshop gegeben, 
der unter anderem Atmung, Buzzing und 
Warm­ups beinhaltete. Welche Übungen 
empfiehlst du und warum sind diese 
 Aspekte beim Üben so wichtig?

viele schüler machen keine atemübungen, 

buzzing und vor allem spezielle Warm-ups, 

oder zumindest nicht genug davon! Die at-

mung ist wichtig, um die luft beim spielen 

richtig einzusetzen. auch Übungen für die 

Flexibilität und auch eine Übung für die 

elastizität der lippen sind sehr wichtig. ich 

sage meinen schülern immer, dass diese 

Dinge so wichtig sind wie solide Grund-

mauern für den bau eines Hauses – ohne 

diese schwankt das 

Haus und stürzt ein. 

anschließend an 

diese Übungen kann 

man dann mit den 

Übungen der Ton-

leitern und anderen 

Übungen beginnen.

Zwischen Schagerl 
und dir gibt es ja 
eine intensive Ver­
bindung, auch was 
die Entwicklung 
deiner neuen Po­
saune angeht. Was 
zeichnet diese Po­
saune aus?

mein modell cha-

rakterisiert sich 

durch das Quart-

ventil, das aufgrund 

meiner idee einen 

kurzen und schnel-

len Weg hat. es 

 wurde von robert 

schagerl entwickelt 

und perfektioniert. 

Der kompakte Ton 

in den »forti« und ein sanfter und weicher 

Ton im »cantabile« unterscheidet sie von 

den anderen. pedro Carrero vom simon 

bolivar orchester und Kollegen in amerika, 

spanien und südamerika sowie die Kolle-

gen der berliner philharmoniker haben 

 diese posaune auch als sehr geeignet für 

die Klassik beurteilt, da sie sehr leicht ist 

und trotzdem einen kompakten Ton hat. es 

ist für mich eine große ehre, dass be-

rühmte Kollegen mein modell auf hohem 

niveau beurteilen.

Du hast genau einen Tipp zu vergeben: 
Welcher ist das, den du deinen Studen­
ten mit auf den Weg gibst?

macht eure Warm-ups jeden Tag, übt viel 

und vor allem spielt viel in ensembles zu-

sammen. spielt mit dem Herzen, geht kon-

zentriert auf die bühne und denkt an etwas 

schönes, seid bescheiden, habt respekt 

aber habt vor niemandem angst! z

nachgefragt bei...

Lito fontana
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wurde in buenos aires geboren und 

begann seinen ersten musikunterricht 

im alter von sieben Jahren. als er mit 

elf Jahren mit der Familie nach italien 

übersiedelte, wechselte er das instru-

ment und studierte am Konservato-

rium »G. rossini« in pesaro posaune. 

er wurde mitglied verschiedener blä-

serensembles, das Fernsehorchester 

der rai engagierte ihn für die auf-

nahme von Filmmusik und gleichzeitig 

arbeitete er mit verschiedenen Künst-

lern wie billy Cobham und Chat baker 

zusammen. nach dem Umzug nach 

Österreich wurde er mitglied verschie-

dener ensembles wie den »Haller 

stadtpfeifern«, er gründet in dieser 

Zeit das posaunenquartett »Trombo-

nisti italiani« und arbeitet vor allem 

mit der bläsergruppe »Juvavum brass« 

zusammen, gemeinsam mit musikern 

wie Hans Gansch, lorenz raab und 

Gabor Tarkövi. er wird soloposaunist 

der brass band Fröschl Hall und der 

brass band oberösterreich. seine ak-

tuelle CD ist ein experiment, latein-

amerikanische musik in die Welt der 

brassband zu integrieren. erfolgreich, 

wie man nach dem Hören sagen muss. 

»a mi manera« ist schlicht großartig 

(siehe rezension in der hörbar, seite 

70).

» Lito Fontana


